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Bekanntmachung.
Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß,

daß der Herr OberPräfident dem Magdeburger
Verein für Land wirthſchaft und landwirthſchaft
liches Maſchinenweſen die Erlaubniß ertheilt hat,
bei Gelegenheit des in der Zeit vom 7. bis 10.
Juni 1898 in Magdeburg abzuhaltenden Pferde-
marktes eine öffentliche Verlooſung von Equipagen,
Pferden pp. zu veranſtalten und die in Ausſicht
genommenen 120000 Stück Looſe zu je 1 Mt.
in der Provinz Sachſen zu vertreihen. Der
Vertrieb darf aber nicht vor Januar 1898 be
ginnen.

Merſeburg, den 29. November 1897.
Der Königliche Landrath.

46505] Graf d'Haußonville.
Unter den neuangekauften und in dem früheren

Sachſe'ſchen Gehöfte ſtehenden Kühen des Ritter
gutepächters Beyling zu Bündorf iſt die
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Wünſchendorf, den 2. Dezember 1897.

4511] Der Amtsvorſteher.
Revolte in Böhmen.

Merſeburg den 3. Dezember 1897,
Schon nach den geſtrigen Mittheilungen konnte

es keinem Zweifel mehr unterliegen, daß die
Gährung in Böhmen, und ſpeziell in der Haupt
ſtadt Prag, den höchſten Grad erreicht hat. Die
Exzeſſe, welche in den letzten Tagen vom cze
chiſchen Pöbel an den Deutſchen verübt worden
ſind, müſſen als ſehr ſchwere bezeichnet werden,
die dumpfe Gährung dauert fort, und es iſt
leider noch gar nicht abzuſehen, welches Ende
die Unruhen nehmen werden. Die aufgebotene
Militärmacht hat es bis jetzt nicht vermocht, den
Aufſtand zu unterdrücken, es hat Todte und
viele Verwundete gegeden, aber an die Rückkehr
normaler Zuſtände iſt vorläufig nicht zu denken,
der fanatiſirte und aufgeſtachelte ezechiſche Pöbel
ſtürzt ſich auf Alles, was einen deutſchen Namen
trägt oder ſich in deutſchem Beſitz befindet. Für

Sonnabend, den 4. Dezember 1897.

die nächſten Tage wird man ſich auf manche
Hiobspoſt gefaßt machen müſſen, und ſo ſehr
die Maßregel zu billigen iſt, daß das Staats
miniſterium das Standrecht proklamirt hat, ſo
wenig Erfolg wird man ſich davon verſprechen
dürfen, die durch das ganze Land Böhmen ge
hende Gährung zu unterdräclen. Das iſt ja ihr
Charakteriſtikum, daß ſie nicht nur einen ein
zelnen Ort ergriffen hat, ſondern ganze Diſtrikte,
und es ſcheint faft, als ſeien von einer geheimen
Verbindung Befehle ertheilt worden, an ein und
demſelben Tage gegen die Deutſchen los zu
gehen.

Bis zur Stunde liegen folgende Nachrichten
vor

Wien, 2. Dezember. Jn Folge der im
Laufe der Nacht eingetroffenen Nachrichten über
ſchwere Gefährdung der Sicherheit der Perſon
und des Eigenthums in Prag nebſt Vororten
hat der Miniſterpräſident als Leiter des Miniſte
riums des Jnnern im Einverſtändniß mit dem
Juftizminiſter auf einhelligen Beſchluß des
Miniſterraths die Anwendung des Stand-
rechts in Prag und in den Gerichtsbezirken
Karolinenthal, Zizkow, königliche Weinberge und
Smichow auf Grund des S 430 der Straf-
prozeßordaung in Anſehung des im 8 85 des
Strafgeſetzes bezeichneten Verbrechens der öffent
lichen Gewaltthätigkeit angeordnet. Zur Auf
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung und
Sicherheit ſind die nothwendigen militäriſchen
Maßnahmen getroffen.

Wien, 2. Dezember. Die „N. Freie
Preſſe“ meldet aus Pilſen: Bei den geſtrigen
ſkandalöſen Exceſſen war ein planmäßiges
Sammeln der Demonſtranten unverkennbar. An
der Spitze der mit Knüppeln, Meſſern und
Steinen bewaffneten Menge ritten elegante
Herren und czechiſche Studenten, welche zeitweiſe
die Menge durch Rufe aufreizten, wie „Tod den
Deutſchen „Schlagt die Hunde todt!“ Jn
czechiſchen Kreiſes geht die Loſung dahin, heute
Abend die Geſchäfte und Wohnungen der

herrſchtDeutſchen zu plündern. Es

Die kleine Comteſſe.
Roman von Philipp Wengerhoff.

Nachdruck verboten.)

(6. Fortſetzung.)

„Aber Großmama, haſt Du nicht oft geſagt,
alle unſere Sorgen nützen nichts, wir müſſen ſie
auf den Herrn werfen

„Wohl der Erfolg bleibt in ſeiner Hand,
aber an uns iſt es, mit unſerer ganzen Kraft
das zu erſtreben, was wir als nützlich für uns
erkannt.“

„Was muß ich thun, Großmütterchen, zu
Deiner Beruhigung Mir macht das
Künftige keine Sorgen, ich denke ſetzte ſie
mit mattem Lächeln hinzu „mein Platz im
Stift iſt mir ſicher.“

„Erſt von Deinem dreißigſten Jahre ab,
mein Kind, und Du biſt jetzt ſiebzehn und ich
fünfundſiebzig Jahre. Verſtehſt Du nun meine
Sorgen, Lien

Das junge Mädchen hatte ſich ein niedriges
Stühlchen herangezogen, war auf demſelben
niedergeſeſſen und barg ihr Köpfchen in der
Großmutter Schooß.

„Du ſollſt nicht von Deinem Alter ſprechen“,
ſagte ſie, und die Thränen liefen ſchon jetzt über
die Wangen, „ich weiß es ſchon, daun denkſt Du
gleich hinterher an den Tod, und das kann ich
nicht hören.“

Die welken Hände ſtrichen leicht über das
ſeidenweiche Haar.

deshalb unter der deutſchen Bevölkerung große
Beſorgniß wegen der Ereigniſſe, die heute Abend
bevorſtehen.

Prag, 2. Dezember. Trotz der Pro
klo ung des Standrechts dauerten die Revolten
big 1 Uhr Mittags fort. Aus Königgrätz,
Thereſienſtadt und Joſefſtadx trafen Militär
verſtärkungen ein. Am Vormittag plünderte der
Pöbel die Vorftädte Weinberge und Zizkow.
Wie verlautet, hat die Polizei mehrere Plünderer
verhaftet und bereits ſtandrechtlich abgeurtheilt,
was anſcheinend unter den Excedenten große
Entmuthigung verurſacht hat. Dieſelben ziehen
ſich jetzt in die Stadt zurück. Augenblicklich ift
Alles ruhi». Die ausgeplünderten Läden bieten
einen troſtloſen Anblick.

Prag, 2. Dezember. Erſt jetzt läßt ſich
der geſtrige Schreckenstag und die Schreckens
nacht ganz überblicken. Ueber 150 Verwundete,
darunter viele ſchwer, manche tödtlich verwundet,
und vier Todte ſind das ſchreckliche Reſultat der
Zuſammenſtöße der bewaffneten Macht mit den
Volksmaſſen, welche demolirten, plünderten und
Hrans ſtiſteten. Jn Zizkow, wo die Plünderungen
am ärgſten betrieben wurden, wurden eine Frau
und ein Mann erſchoſſen, in Weinberge ein
Arbeiter durch einen Bajonettſtich getödtet. Jn
Prag ſelbſt wurde ein Poltzeibedienſteter am
Kopfe ſo ſchwer verletzt, daß er noch in der
Nacht ſeinen Verwundungen erlag. Da die
Prager Garniſon ſich als unzureichend erwies,
wurden aus Joſephſtadt vier Bateillone Jnfanterie
hierher beordert, die in den erſten Morgenſtun
einrückten. Die Szenen von geſtern laſſen ſich
kaum ſchildern. Es war ein Tag es Schreckens,
wie ihn Prag noch ſelten erlebte. Der Stadt
rath von Weinberge beſchloß, Schritte zu thun,
daß der deutſche Abgeordnete Profeſſor Pferſche
ſeinen Wohnſitz von Weinberge in eine andere
SDemeinde verlege. Das amerikaniſche Konſulat
hatte während der Exzeſſe ſeine Fahne gehißt,
um anzuzeigen, daß es exterritorial ſei.

Prag, 2. Dezember. Der Prager Stadt
rath beſchloß, vem Statthalter zu eröffneu, daß

ß

„Sei verſtändig, Kleine, darum kommt er noch
Lien, esnicht, wenn man ihn nennt und,

war doch zu meiner Beruhigung, daß wir über
Deine Zukunft ſprechen wollten.“

„Sprich nur, Großmama, ich höre.“

v S

g. c S

„Sieh, mein Kind, am liebſten ließe ich Oich,
wenn ich einmal von Dir gehen muß, wohlge-
dorgen in dem Schutze eines treuen Gatten
aber ich bin mir darüber längſt klar dieſer
Foll iſt ganz ausgeſchloſſen.“

„Warum, Großmama Die großen, ne
in Thränen ſchwimmenden Augen ſahen ſie ver
wundert und fragend au.

„Warum Wir leben ja nicht in der Ge-
ſellſchaft. Du haſt nie Gelegenheit, Dich im
Kreiſe unſerer Standesgenoſſen zu bewegen
wie ſollteſt Du da je eine Heirath ſchließen
können 7“

„Aber, Großmama, Wilbes find doch auch
feine Leute und ſind doch auch von Adel

„Gewiß ſind ſie das. Wären es nicht feine
Leute, ſo würde ich Dich doch nie zu ihnen
ehen laſſen. Der Oberſt iſt ein wackerer Mann,ſie eine charmante Frau auch ohne ihren

Adel, den ſich ſein Vater vor kaum zwanzig
Jahren gekauft hat. Jch habe es ja auch immer
geſtattet, wenn ſie Dich bei ſich ſehen wollten,
und freute mich, daß Dir ſo manche frohe Stunde
in dieſer angenehmen Häuslichkeit wurde; aber
das ändert an meiner Bemerkung nichts unter
Deinesgleichen biſt Du dort nicht.“

„Ach, Großmamachen, wenn Du wüßteſt, wie
die Menſchen jetzt darüber denken! Niemandem
fällt es ein, einen Namen für eine trennende
Schranke zu halten, und eigentlich, Großmama-
chen, iſt das doch viel ſchöner. Die Liebe ſoll
doch alles ausgleichen. Jetzt heirathen ſich nur
die, die ſich lieben. So mancher Prinz hat eine
arme Schauſpielerin geheirathet, und manche
Prinzeſſin einen dürgerlichen Lieutenant oder

Profſeſſor.“
„Sol! Hat man Dir das auch ſchon er

zahlt Jn meinem Sinne war's gerade nicht.
Aber es ſchadet auch nichts es werden nicht
die einzigen Verirrungen ſein, von denen Du im
Leben hören wirſt. Verirrungen, merke auf,
Lien, unter denen nicht nur die Betheiligten
leiden, ſondern ihr ganzer Stamm. Bei den
Schlimmſtädts, zu denen zu gehören Du die Ehre
haſt, iſt, obwohl unſer Stammbaum durch Jahr-
hunderte reicht, nicht Einer geweſen, der ſich an
ſeinen Ahnen in dieſer Weiſe vergangen hat,
und, mein Kind, ſo viel Schweres ich auch ſchon
erlebt habe, Dich, den letzten Sproß unſerer
Linie Malliance eingehen zu ſehen, wäre
mir erſte wäre mehr als ich er
treogen köante.“

„Aber, liebe Großmama“, ſchmeichelte Lien
und küßte der alten Dame Hände „rege
Dich doch durch ſolche Gedanken nicht auf

es liegt wirklich nicht der geringſte Grund
dazu vor. Jch denke gerade wie Du, und

will gern Stiftsfräulein werden.“
Die alte Gräfin wiſchte mit einem Tuche über

ihr Geſicht, als wollte ſie die Spuren der Er
regung, die auf demſelben ſichtbar geweſen, fort
nehmen, dann fuhr ſie ruhigen Tones fort:

„Es giebt, um vor dem feſtgeſetzten Alter da
zu zu komm zwei Wege. Der eine iſt
das Geſuch darum bei dem zeitigen Majorats-
beſitzer von Schloß Schlimmſtädt, und den wirſt
Du um meinetwillen, die ich Dich darum bitte,
nicht einſchlagen, und der zweite der, doß Du
Hir ein Anrecht darauf durch ein Lehrerinnen-

examen erwirbſt.“
„Durch ein Lehrerinnenexamen, Großmama
„Ja Du weißt, daß mit dem Stift ein

Erziehungsanſtalt verbunden iſt, die gleich
zeitig mit jenem gegründet wurde und die

137. Jahrgang.

der Stadtrath nur dann bereit ſei, auf die Be
ruhigung der Gemüther hinzuwirken wenn
ſeitens der Regierung öffentlich erklärt wird,
daß die Demonfſtrationen infolge der Brutali-
täten entſtanden ſind, welche an den Czechen in
den deutſchen Städten verübt wurden, und wenn
Garagtieen geboten würden, daß den Czechen in
DeutſchBöhmen volle perſönliche und politiſche
Freiheit gewährt werde, Die ausgeplünderten
Läden bieten einen troſtloſen Anblick.

Prag, 2. Dezember. Sehr arg beſchädigt
wurden die deutſche Handelsakademie und die
deutſche Volks und Bürgerſchule die Fenſter
ſammt Rahmen und Thüren wurden zerſtort,
die Schulrequiſiten auf die Gaſſe geworfen. Jm
Deutſchen Theater waren beim „Heimchen am
Herd“ nur 42 Zuſchauer der Chor war ſchlecht
beſetzt, weil die Choriſtinnen ſich fürchteten, auf
die Straße zu gehen. Jm Vereinslokal der
deutſchnationalen Vereinigung „Germanic“ wurde
der Mediziner Hugo Skalttzky ſo gemißhandelt,
daß er zuſammenbroch, Czechiſche Kollegen
führten ihn zur Rettungsſtation, wurden aber
vom Pöbel verfolgt, der auch die Rettungsſtation
angriff. Der Abgeordnete Forſcht legte ſich ins
Mittel. Ein tragiſcher Vorfall ereignete ſich auf
dem Telephonamt. Eine Frau Heinnicke, deren
Tochter Telephoniftin iſt, holte dieſelbe Abends
um neun Uhr ab, ſie war durch die Vorfälle
auf der Straße ſo erregt und ergriffen, daß fie,
in der Portierloge des Telephonamts ſtarb.
J Prag, 2. Dezember. Die Stadt iſt bis

durchziehen die Straßen.

Politiſche Ueberſicr.
Deutſches Reich.

Berlin, 2. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer weilte am Mittwoch als
Jagdgaft des Amteroths v. Dietze in Varby. Die
Jagd nahm einen ſehr günnigen Verlauf der
Saiſer erlegte von 1044 im Ganzen geſchoſſenen
Haſen nicht weniger als 490. Nach der Abend-
tafel erfolgte die Rückfahrt nach Potsdam. Am

von den Stiftsdemen beaufſichtigt und zum
Theil auch geleitet wird. Nach den Statuten
hat jede Gräfin Schlimmſtädt das Recht zum
ſofortigen Eintritt in ihre Stelle, wenn ſie die
Befugnißz nachweiſt, helfend eingreifen zu
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können. Und darunter verſteht man heut zu
Tage doch wohl eine regelrechte Staats
prüfung. Es würde Dir nicht ſchwer
werden Lien, Du biſt immer eine fleißige
Schülerin geweſen, und ich würde ruhiger
ſchlafen, Kind.

Ehe Lien noch antworten konnte, klopfte es
leiſe an die Thür und der glatte Kopf des alten
Wiener ſchaute ins Zimmer.

„Fräulein Juſtine v. Wilbve iſt da und frägt,
ob die gnädige Comteſſe zu ſprechen ſind.“

Lien ſah fragend die Großmutter an dieſe
nickte ihr zu.

„Gehe nur, Lien Deine Antwort bekomme
ich hernach.“

Leichtfüßig huſchte das junge Mädchen zum
Zimmer hinaus, aber ehe ſie ihr Stübchen be
trat, um die Freundin zu begrüßen, ſtand ſie
eine Weile in dem Corridor und mühte ſich,
die Gedanken zu ordnen, ihr durch das
Gehirn wogten. So hatte Großmutter noch
nie zu ihr geſprochen, ſo voch nie die Möglich
keit einer Heirath mit einem Bärgerlichen ver
urtheilt. Ob am Ende Wiemer etwas
von ihren Beziehungen zu Lieutenant Gründler
erſpäht oder ob es nur ihr Gewiſſen war,
das ſolche Andeutungen in den Worten der
Großmutter herausgefunden Ach, ſie
hatte ſich das Standesvorurtheil nie ſo hart
gedacht aber Alfred, der kannte die Welt
und die Menſchen doh beſſer als ſie, und.
darum urtheilte er auch richtiger. Etwas

in
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Donnerſtag hörte der Monarch im Neuen
Palais die Vorträge des Kriegsminiſters und
des Chefs des Militärkabinets. Zur Tafel
bei den Majeſtäten war Prinzregent Albrecht
von Braunſchweig geladen. Am Freitag findet
die Hofjagd in KönigsWuſterhauſen ſtatt, zu
der auch der König Albert von Sachſen ge
laden iſt.

Die Generalſynode nahm einſtimmig
den Antrag an, den Oberkirchenrath zu er-
ſuchen, für weitere Förd rung der deutſchen
evangeliſchen Gemeinde in Rom zu ſorgen, ins
beſondere auf den Bau einer Kirche Bedacht zu
nehmen,

Auf dem Panzerkreuzer „Deutſchland“,
der demnächſt nach Kiautſchou abgeht, wird ſich

eine Abtheilung Marineſoldaten, etwa
in Stärke von hundert Manun, befinden. Dieſes
Detachement gehört zu der gewöhlichen Beſatzung
es finden jedoch Exwägungen in den leitenden
Marinxekreiſen darüber ſtatt, ob weitere Ab
theilungen von Seeſoldaten hinauszuſenden ſind;
dies wird geſchehen, den wenn man die
Matroſen der Kriegsſchiffe für militäriſche Zwecke
ans Land ſetzt, ſo können die Schiffe nicht ſo
overiren, als wenn ſie ihre volle Beſatzung an
Bord haben. Schon deshalb dürfte ſich die
Hinausſeudung einiger weiteren Abtheilungen
von Marineſoldaten als nothwendig erweiſen.

Laut Befehl des Oberkommandos der Ma-
rine reiſen nächſten Freitag von der Cuxhavener
Abtheilung der Matroſen- Artillerie ein
Oberfeuerwerker, fünf Unteroffiziere und 40 Mann
nach Haiti ab ſie werden mit den anderen Kom-
mandirungen eine 160 Mann ſtarke Abtheilung
bilden. Gegenüber dem von Waſhington aus
angekündigten Verſuche, dem deutſchen Vorgehen
in Haiti auf Grund der Monroe-Doktrin Schwie
rigkeiten in den Weg zu legen, ſieht ſich das
Hamburger Organ des Fürſten Bismarck zu fol
genden Bemerkungen veranlaßt „Wir haben den
Eindruck, daß die großen Reichthümer, welche
der amerikaniſche Boden ſeinen Bewohnern liefert,
einen Theil der amerikaniſchen Geſetzgeber zu
einer Ueberſchätzung der eigenen Berechtigung
und zu einer Unterſchätzung der Unabhängigkeit
anderer amerikaniſcher und europäiſcher Mächte
veranlaßt. Wir halten es für ein politiſches
Bedürfniß, daß dieſer amerikaniſchen Selbſtüber
hebung ſo oft und ſo nachdrücklich wie möglich
entgegengetreten wird, unbedingt aber dann,
wenn ſie ſich gegen Deutſchland richtet. Natür
lich denkt in Deutſchland kein Menſch an eine
Annexion Haitis, und inſofern iſt die amerika
niſche Drohung völlig gegenſtandslos. Jm Ue-
brigen aber hoffen wir, daß dieſelbe nur dazu
beitragen wied, die deutſche Reichsregierung zu
veranlaſſen, mit um ſo größerer Energie von
Haiti die wöthige Genugthuung in Geſtalt einer
ausreichenden Entſchädigung zu fordern und deren
Gewährung mit den entſprechenden Mitteln durch
zuſetzen.
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ein freudiges Gefühl zog durch i Seele.ihre
Dieſe Erfahrung entlaſtete ihn in ihren Augen

und der bitterſte Schmerz war es doch ge
weſen, von dem Heißgeliebten gering denken zu
müſſen.

Juſtine von Wilbe, ein großes, kräftiges,
blondes Mädchen, mit zartem Teint und rothen
Wangen, begrüßte ſie dann beim Eintritt
ſtürmiſch.

„Lien wie konnteſt Du uns ſo ſchmachten
laſſen Drei Tage biſt Du nicht zu uns ge
kommen, und in jeder Stunde habe ich Dich er-
wartet, ſonſt hätte ich Dich längſt geholt. Wir
ſind geſtern Abend ſo vergnügt bei uns geweſen

ach, Schatz, wäreſt Du doch auch gekommen
es war ein reizender Abend.“

„Was hattet Jhr denn vor? War's eine
größere Geſellſchaft fragte Lien.

„Doch nicht ein kleiner Kreis, der ſich
zuſällig zuſammenfand dafür defto amüſanter.“

„Nun erzähle einmal ausführlich, dann habe
ich auch jetzt noch etwas davon.

„Das junge Ehepaar Hohorſt kam gegen
Abend zur Viſite es ſind ſolche luſtigen
Menſchen und da ſich auch zwei Lieutenants,
Bergen und Brunk, einfanden, bat Mama alle,
zum Thee zu bleiben. Da erſchien auch noch
rathe: wer Alfred Gründler und obwohl
er zum erſten Male ſo inoffiziell in unſerem
Kreiſe war, nahm er ſofort die Einladung an, blieb
auch da und wirkte ſo anregend durch eine gute
Laune, daß es wirklich ein höchſt gelungenes Zu
ſammenſein war.“

„Wurde Muſik gemacht
„Ja ich habe mit Gründler einige Duette

geſungen. Welch ſchöne Stimme er hat und
wie durchbildet ſie iſt! Mama begleitete uns
und war ganz entzückt. Ueberhaupt hat er
geſtern an ihr eine Eroberung gemacht. Sie
ſagte hernach, ſie hätte ſtets nur Ungünſtiges
über ihn gehört und ein Vorurtheil gegen ihn
gehabt, nun freut ſie ſich, es berichtigt zu ſehen.

Wärſt Du dageweſen, hätten wir Quartette
ſingen können, denn Bergen hat einen ſchönen
Baß. Uebrigens, Lien, wir haben viel an Dich
ächt und von Dir geſprochen.“

(Fortſetzung folgt

Nürnberg 2. Dezember. Bei der
heutigen Reichstagserſatzwahl an Stelle
des verſtorbenen Abgeordneten Grillenberger er
hielten, ſoweit bisher gezählt ſind: Oertel
(Sozdem.) 19870, Barbeck (freiſ. Volksp.)
11 104, Heigel (Demokrat) 941. Deibel
(konſerv.) 648, Dr. Heim (Centr.) 572 Stimmen.
Es ſtehen nur noch wenige ländliche Bezirke aus,

Neuß, (Rheinprovinz), I. Dezember
Bei ver geſtrigen Stadtverordneten
ſt ich wahl erſter Klaſſe unterlag das Centrum
mit zwei Stimmen, weil der
Schorlemer, der Sohn des bekannten ver
ſtorbenen Centrums Abgeordneten, der diesmal
an der Wahl ſich betheiligte, für den liberalen
Kaudidaten ſeine Stimme abdgad.

Frankreich.
Paris, 2. Dezember. Pellieux hat deu

Unterſuchungssericht an General Sauſſier über
geben. Das Ergebniß iſt: die Denunzianten
haben nichts vorgebracht, was zur ſtrafrechtlichen

Verfolgung Eſterhazys und ſomit zur
Reviſion des DreyfusProzeſſes führen könr
Eſterhazy ſei nicht einmal im Stande geweſen,
die im Borderau aufgeführten Dokumente zu
kennen. Sobald Sauſſier die Entſcheidung ge
troffen hat, erfolgt die Erörterung in der Kammer
oder im Senat. Man ſagt, Scheurer-Keſtner
werde interpelliren.

Lokales.
Merſeburg, 3. Dezember.

Vom Regierungspräſidium. Die
Ernennung des derzeitigen Regierungspräſi-
denten in Köslin, Kammerherrn Freiherrn
von der Recke, zum Präſidenten der Kgl.
Regierung zu Merſeburg iſt durch des Königs
Majeſtät Allerhöchſt vollzogen worden.

Verſetzt. Herr Regierungs und Bau
rath Höffgen iſt von hier nach Magdeburg
verſetzt, und iſt ihm die S des Elbſtrom
Baudirektors verliehen wort ine Stelle
tritt Herr Regierungs und zurath
Meſſerſchmidt aus Hilde

Parochial Armenpfleg Verein
der Altenburg. Behus tung des
Jahresberichts und Rechnung z für das
Geſchäftsjahr 1896197 hielt Parochial
Armenpflegeverein der Altenburg am 30. No-
vember ſeine Generalverſammlung in der „Her-
berge zur Heimath“ ab, Die Einnahmen des
Vereins, welche ſich aus 146 M. an Legaten
und Zinſen, ſowie 456 M. 45 Pfg. Jahresbei-
trägen der 200 Mitglieder zuſammenſetzten,
wurden zum Ankauf von 30 Ctr. Kartoffeln,
Beſ daffung von 13000 Torf während der
Wintermonate und zur Verabreichung von
Geldſpenden bis 3 M. verwendet. Empfänger
waren ca. 60 bedürftige Wittwen und Familien.
Die Verabfolgung von Milch für Kranke und
Schwache ſowie Darreichung von Suppen durch
Haushaltungen der Mitglieder hat auch im ab
gelaufenen Jahr ſtattgefunden. Ein größeres
Geldgeſchenk, welches dem Vorſitzenden aus An
laß eines Familienfeſtes für die Armen der
Kirchengemeinde überwieſen war, iſt an 50 Be
dürftige durch die Hand der 10 Bezirksvorſteher
zur Vertheilung gekommen. Nach Abnahme der
Rechnung und Wiederwahl der nach dem Statut
ausſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes ſchloß
die Verſammlung, einig in dem Wunſche, daß
die Mildthätigkeit der Gemeindeangehörigen den
Verein auch fernerhin zur Ausübung ſeines
Werkes in Stand ſetzen möge.

Bei der Schiffsjungen- Abtheilung
iſt in letzter Zeit ein großer Mangel an Si
jungen eingetreten derſelben wäre eine größere
Anzahl von Anmeldungen zur Schiffsjungen
Abtheilung ſehr erwünſcht, und es können auch
noch ſolche bis zum 1. April 1898 Berück
ſichtigung finden. Aumeldungen ſind beim Be
zirks-Kommando Weißenfels Wochentags vor-
mittags 9 Uhr zu bewirken. Das Geburts
zeugniß, ſowie die Beſcheinigung der väterlichen
Einwilligung ſind mitzubringen.

Provinz un Umgegend.
Lochau, 1. Dezember. Auf dem Wege von

Weſenitz nach Dieskau wurde geſtern Morgen
der Geſchirrführer Franz Göhre, in der Mühle
Oberthau beſchäftigt, von Leuten des Ritterguts
Burgliebenau zwiſchen Stemmleiſte und Hinter
rad ſeines Fuhrwerkes hängend aufgefunden.
Der Verunglückte, dem das Knochengerüſt mehr-
fach gebrochen, war bei der Auffindung bereits
todt. Er galt als ſolider, nüchterner Mann,
jedenfalls iſt er, neben ſeinem Geſchirr hergehend,
ausgeglitten und ſo in dasſelbe gerathen. Eine
Wittwe nedſt drei Kindern betrauern den Ver-
luſt ihres Ernährers.

Weißenfels, 1. Dezember. Unſere Stadt
möchte nachgerade auch großſtädtiſchen Charakter
annehmen und der Anfang iſt jetzt gemacht;
denn heute Abend wurde das neu erbaute
Spezialitätentheater (Apollotheater) er-
öffnet. Die in Halle und Leipzig auftretenden
Künſtler ſollen ſtets auf etwa 14 Tage für das
hieſige Theater, das 1500 Sitzplätze hat, ge
wonnen werden.

Landrath v.

Erfurt, 1. Dezember. Als geſtern Abend
der Oekonom Knauf aus Wundersleben bei
Strausfurt im Bureau eines hieſigen Rechts
anwaltes eine größere Zahlung leiſten wollte,
bemerkte er den Verluſt ſeiner 3300 M. betragen
den Baarſchaft, die ihm auf dem Wege hierher
ahhanden gekommen ſein mußte. Bis jetzt hat
ſich der Finder des Betrages noch nicht ge
neldet. Bei der hiſſigen kommunalen Ver
waltung iſt in der jüngſten Magiſtratsſitzung
die Einführung der engliſchen Arbeits
zeit abgelehnt worden, und zwar mit Rück-
ſicht auf den Umſtand, daß eine Erſparniß in
den Verwaltungskoſten, die ja doch bei der ganzen
Maßregel das treibende Moment bilde, hier
nicht eintreten könne, weil die Rathhausräume
wegen der permanenten Sitzungen der Kom-
miſſionen uſw. ohnehin dis zum Abend geheizt
und beleuchtet werden m ten.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, 2. Dezember. Auf einem Neubau wurde

geſtern Abend ein Maurer mit Verletzungen am Kopfe
tod t aufgefunden. Ju der Nähe lag ein blutbeflecktes
Brecheiſen. Man nimmt au, daß der Maurer von ſeinem
eigenen Schwager, einem Bauunternehmer, erſchlagen wurde.
Letzterer wurde verhaftet. Der Beweggrund zu der That
iſt vorläufig unbekannt.

Kaiſerslantern, 2. Dezember. Laut amtlicher
Mittheilung find nunmehr alle in Frankenholz verun
glückten Bergleute geborgen ihre Perſonalien konnten
jedoch bisher noch nicht feſtgeſtellt werden, da eine Reihe
von Todten ganz unkenntlich iſt. Die Bergverwaltung von
Frankenholz hat in Zweibrücken zwanzig Särge beſtellt, da
der Vorrath in Frankenyolz zur Beerdigung aller Ver
unglückten nicht ausreichte. Die Letzieren ſtammen aus den
Gemeinden Erbach, Reiskirchen, Jägersburg, Waldmohr,
Kuebelberg, Oberbexbach und Frankenholz. Bergamtmann
Kiſten'eger in Zweibrücken iſt amtlich mit der Unterſuchung
der Kataſtrophe hinſichtlich ihrer Urſache beauftragt worden.
Die Grube hat eine Belegſchaft von über 1009 Mann.
Während der Kataſtrophe waren indeß nur 117 Mann in
das betreffende Flötz eingefahren. Die von der Exploſion
betroffene Grubenabtheilung war gleich nachher wieder be
fahrbar, auch die Wetterführung wer nicht beeinträchtigt,
ſo daß die Bergung der Verunglücken in kürzeſter Zeit er
folgen und auf die von der preußiſchen Berginſpektion in
Neunkirchen angebotene Hilfe verzichtet werden konnte. Der
Regierungepräſident der Pfalz v. Auer hat fich ſofort an
die Unglücksſtelle degeben. Bergrath Oftler, Vorſtand des
Bezirksbergamtes München, wird heute abend in Franken
holz erwartet,

Zweibrücken, 1. Dezember. Um 9 Uhr Abends
wurden 80 bis 100 Todte und Verwundete Lonſtatirt.

Eſſen a. d. R., 2. Dezember. Die Haftentlaſſung
des „fal ſchen Erzherzogs“, des Kommis Behrend, er
folgte, weil der Stagtsanwalt auf Grund des Unter
ſuchungsma terials keine Veranlaſſung fand, Anklage zu
erheben. Die Erzherzog- Geſchichte iſt damit abzethan.
Auf Grund der von der Familie Husmann dem Staats
anwalt n die Hände geſpielten Privatbriefe Behrendts
ſchwebt noch eine andere Sache gegen dieſen.

Kleines Feuilleton.
Radelnde Geiſtliche. Mehr als 50

Geiſtliche der Diözeſe Regensburg, denen
das Radeln verboten worden war, haben nunmehr
vom Biſchof wie die Erlaubniß erhalten das
Fahrrad benutzen zu dürfen. Dem einzureichenden
Dispenſationsgeſuche iſt ein ärztliches Zeugniß,
daß das Radfahren dem Geſuchſteller geſundheits-
fördernd ſei uſw., beizugeben, worauf von Fall
zu Fall das Rad wieder freigegeben werden
kann. Das Gleiche wird aus Bam berg
gemeldet.

Das nächſte Mal. Ein junges Braut-
paar, das kürzlich zur Trauung etwas verſpätet
erſchien, wurde von dem Paſtor mit erhobenem
Finger und den Worten begrüßt: „Daß Sie
mir aber das nächſte Mal pünktlicher kommen

Telegramme und letzte Nachrichten.
Paris, 3. Dezember. (Wolff's Bur.) Major

Eſterhazy hat an den General Pellieux ein
Schreiben erichtet, in welchem er gegen die Ver
leumdungen, die gegen ihn erhoben werden, proteftirt
und verlangt vor ein Kriegsgericht geſtellt zu
werden, damit vollſtes Licht in die Angelegenheit
gebracht werde und ihm die ihm gebührende Ge
nugthuung zu Theil werde.

Prag, 3. Dezember. (Wolff's Bur Jn
Smichow lehnte ſich ein Theil der Bevölkerung
gegen das Standrecht auf. Als die Ver
hängung des Standrechts verkündet wurde,
brachen einzelne Perſonen in Hohnrufe
aus. Einige derſelben wurden ver
haftet und werden ſtandrechtlich behandelt werden.
Zwei Stunden nach der Proklamirung des
Standrechts verſuchten einige Excedenten, die
Synagoge zu demoliren und ſchleuderten Steine
gegen die Militärpatrouille, welche herbeigeeilt
war. Das Militär feuerte, verwundete jedoch
Riemand. Der Pöbel ergriff indeſſen die Flucht.
Jm Laufe des geſtrigen Tages wurden insge-
ſammt achtzehn Perſonen verwundet, darunter
zwei Soldaten. Um 11 Uhr Nachts herrſchte
überall vollſtändige Ruhe, ſo daß das
Militär größtentheils zurückgezogen werden
konnte.

Wien, 2. Dezember.
Preſſe“ meldet aus Prag: Da heute früh die
Ausſchreitunzen wieder begannen, beſetzten
7 Bataillone und 4 Schwadronen die wichtigſt n
Plätze. Jn Prag gelang es, weitere Exceſſe
zu verhindern aber nicht ſo in Weinberge, wo
bis um 2 Uhr fortgeplündert wurde. Die

Die „Neue Freie

Polizei hatte mehrfach Gewehrſalven abgegeben
wie es heißt mit blinden Patronen und

oas Militär machte mehrere Bajonetrangriffe.
Bald darauf erfolgte unter Trommelſchlag und
Trompetenſchall die Verkündigung des Stand
rechts. Dieſe wirkte konſternirend. Trotzdem
wurde das Militär ſpäter noch mit höhniſchen
Zurufen empfangen. Wer ſich auf den
Straßen zeigt, trägt die ſlaviſche Trikolore, da
man ſonſt Mißhandlungen ausgeſetzt iſt. Die
Wohnung des Abgeordneten Stefan Richter in
der Hawliczekgaſſe war bereits geſtern der Gegen
ſtand eines Angriffes Richter konnte nur unter
dem Schutz der Wache in ſein Haus gelangen;
heute wurde bas Haus unter militäriſchen
Schutz geſtellt. Zahlreiche deutſche Familien
haben Prag verlaſſen auch viele deutſche
Studenten zum Theil nicht unerheblich verletzt,
ſind in
„Neue Freie Preſſe aus Prag meldet,
die Abgeordneten Schleſinger, Lippert, Kien
mann, Weruneky, Sobitſchka und Urban
an den Statthalter von Böhmen
Coudenhove ein Schreiben gerichtet, in
welchem es unter Anderem heißt: „Mit Ver
wunderung mußte die deutſche Bevölkerung Prags
durch den Bürgermeiſter Podlipny vernehmen,
daß Euere Excellenz die ſchmachvollen Vorgänge,
welche ſich in Prag ereignet haben, in urſäch-
lichen Zuſammenhang mit den nicht minder be
klagenswerthen Ereigniſſen in Saatz und mit
dem Vorgehen der deutſchen Studentenſchaft ge
bracht und damit in gewiſſem Grade entchuldtgt
haben.“ Nach einem Hinweis auf di muſter
hafte Haltung der geſammten deutſchen Bevöl
kerung Böhmens hebt das Schreiben hervor, daß
Prag auch die Hauptſtadt von 21/, Millionen
Deutſchen und der Sitz zweier deutſcher Hoch
ſchulen ſei und daß es deshalb keine Provokation

ſein könne, wenn an dieſen Hochſchulen deutſche
Studenten leben und, ohne die Rechte eines
anderen Volksſtammes zu verletzen, als ſolche
erkennbar bleiben. Am Schluſſe ihres Schreibens
geben die Abgeordneten der Hoffnung Ausdruck,
daß der Statthalter in Zukuaft der deutſchen
Bevölkerung in Prag ſowohl durch die Ver
waltung als auch in moraliſcher Beziehung
ausreichenden Schutz angedeihen laſſen werde.

Fruchtmäarkt.
Halle a. S., 3. Dezember. Nach dem Bericht aus

der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen wurden
thatſächiich erzielt Getreidepreiſe am 2. Dezember für je
100 Kgr. Weizen im Kreiſe Merſeburg geringer
17,50 M., mittel 18,30 M., guter 19,20 M., im Kreiſe
Weißenfels guter 18,70 M., im Kreiſe Na um burg
geringer 18 M., guter 18,70 M., im Kreiſe Querfurt
mittel 18 guter 18,60 M., Roggen im Kreiſe
Me-ſedurg geringer 14 M., mittel 14,40 guter
15,30 im Kreiſe Weißenſels guter 1470 M.,
im Kreiſe Naumburg mittel 14,30 M., guter 15,10 M.,
im Kreiſe Querfurt mittel 14 40 guter 15 M.,
Gerſte im Kreiſe Merſeburg geriuge 15 M., mittel
16 M., zute 21 M., im Kreiſe Weißenfels gute
18,50 im Kreiſe Naumburg mittel 18,10 M.,
gute 18,75 M., im Kreiſe Querfurt mittel 17 M.,
gute 18 M., Hafer im Kreiſe Merſeburg geringer
14,50 M., mittel 15 M., guter 16 M., im Kreiſe
Weißenfels mittel 15 We., guter 15,70 M im Kreiſe
Naumburg geringe 14,30 mittel 14 75 M., guter
15,50 M., m e Querfurt mittel 14,50 guter
15 M., Erbſen im Kreiſe Merſeburg geringe 16 M.,
gute 20 M., im Kreiſe Naumburg geringe 18 M., gute
20 M. Getreide-Einfahr Deutſchlands.
Die amtlichen Zahlen über die Getreide-Einfuhr in Deutſch
land bringen für den Monat Oktober namentlich einen be
dentenden Rückgang der Roggeseinfuhr zum Ausdruck. Jm
Monat Oktober und ſeit 1. Januar, atſo ſeitdem das
Verbot des Termingeſchäftes an den Börſen in Kraft ge
treten iſt, hat die Einfuhr im Vergleich zu dem Vorjahre
ſich wie folgt geſtellt: Einfuhr in Doppelzentnern von
Weizen Oltober 1897 1 724556 gegen 1896 1812 890
oder weniger 88343 4,87 Prozent. Roggen
Ditober 1897 796 294 gegen 1896 1 083 542 oder
weniger 287 248 26,51 Proz. Weizen Januar-Okibr.
1897 10 144 789 gegen 1896 13638 212 oder weniger
3 493 423 25,61 Proz. Roggen Januar- Oktober 1897
7 182 509 gegen 1896 8 470 016 oder weniger 1287 507

15,20 Proz.

Gut S.2. Dezember.

Deutsehe Reichs- Anleihe 102,80 G
do. do. 3 102,80 bdo. do. 3 2892710 BPreussisehe Staatsanleihe 3 102,80 B
do. do. 3108,60 Gdo. do. s 697.40 baPtandbriefe, Sächsische 4do. do. 3 91.25 BRentenbriet, Sächsiseher 4 104,50 G
Wetterbericht des Kreisblattes.

4. Dezember. Feuchtkait, Nebel, Schnee

mee h a S 8 e h ae e a
Aus dem Geſchäftsverkehr.

Zurückges. Stoffe f. Weihnachtsgeschenke.
4 6 Mtr. soliden Stotf zum Kleid für M. 1,80 Ptg.

b EFrühjahr- u. Sommerstoff z. Kleid 1.68
6 solides Damentueh n n 3,30„Vloutine Flanell guter Qualität

Ball- u. GeselIschaftsstoff, reine Wolle 450
versenden in einzelnen Metern franco in's Haus.

Schlassausverkauf sämtl. Winter- u. Frühjahrsg-
stotfe

S u reduzirten billigsten Preisen.
AMuster auf Verlangen kraueo. Modoebilder gratis.

Versandthaus: OBTTINGER Co., Frankfurt a. M.
Separat- Abtheilung für Herrenstoffe: Stoff zum ganzen Anzug

tür M. 3.75, Cheviot zum ganzen Anzug tür A. 5.85 Pfg.

ihre Heimath abgereiſt. Wie die
haben

Grafen

Berantwortuch für den tertlichen Theit: Rud. Heine;
für Jnſeragte und Reclamen: Fritz Stücker,

Beide in Merſeburg.
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Nummer 284. 1897. Merſeburger Kreisblatt „„Jlluſtr. Sonntagsblatt““. Sonnabend, den 4. Dezember,
Gottesdieuſtanzeigen.

Sonntag, d. 5. Dezember (2. Advent)
predigen

om. Borm.. 10 Uhr Superintendent
Martins. Abends 5 Uhr Diaconus Bithoru.
Vorm. 11/, Uhr Kindergottesdienſt. Super
intenden; Martine. Im Anſchluß an den
Abendgottesdienſt Beichte und Abendmahls
feier. Diakonus Bithorn.

Stadt. Vorm. 10 Uhr Diakonus Scholl
meyer. Rachm. 5 Uhr Prediger Bornhak.
Vorm. 11 Uhr: Kindergettesdienft.
Abeuds 8 Uhr Jänglingsverein. Ge-
ſammelt wird eine Kollekte zur Erbauung
einer Kirche in Heibdersdach.

Altendurg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius.
Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl. Vorm. 1 Uhr Kindergottesdienſt.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Teuchert,
Abends 5 Uhr: AUbendgottesdienſt Paſtor
Delius. Jm Anſchluß daran allgemeine
Beichte und Abendmahl Paſtor Delius.

Katholiſche Kirho. Soantag, den 5. De
zember. Vorm. 10 Uhr. Hochamt und

Predigt. Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und
Andacht.

bend,Volksbibliothek. k. r ühr. r
Bürgerſchule, parterre.

Heute Vormittag 7 Uhr entſchlief
ſanft nach längeren Leiden unſer herziges

TWrudcohen
im achten Lebensjahre. Dieſes zeigen
tiefbetrübt allen Freunden u. Bekannten
nur auf dieſem Wege an.

Die Beerdigung ſindet Sanntag, den
5. d. Mts Nachmittags 2 Uhr ſtattLauchſtädt, den 2 Dezbr. 1897.

4507] Davidis und Frau.
Zwangsverſteigerung.

Dienſtag, den 7. d. Mts,,Vorm. 10 Uhr verſteigere ich im Gute

am Klauſenthor r. 5 hier (Steckner's
Berg)

1 Halbchaiſe, 1 kleinen Wagen, 1
Handwagen, 1 gr. und 1 kleinen
Schlitten, 1 Viehwaage, 1 Räben
mühle, 5 Kippkarren, 1 neuen
Schubkarren, 2 Miſtbeetfenſter,
eine größere Parthie Stämme,
Pfoſten, Holzböcke, Karrenhölzer,
Bretter, Fegegenſte Kiesſiebe, 1
Baubude, Werkzeugkaſten, 1
Hobelbank, 1 Schkaubſtock,
Pferdekummete, 3 Futterkaſten, 3
Pferdekrippen, 2 Holzpflüge mit
Karren, 1 Schnigelbank, 1 Kartoffel
quetſche, 1 Holzhebe, ca. 80 Mtr.

Thon und 40 Mtr. Bruchſteine
u. ſ. w.

Merſeburg, den 3. Dezbr. 1897.
4513) Tauchnitz, Ger.-Vollz.

Die am 2. Januar 18898 fälligen
Coupons unſerer Pfandbriefe werden
bereits vom 15. Dezember er.
ab an unſeren Kaſſen in Neuſtrelitz
und Berlin, ſowie an ſämmtlichen austigen Zahlſtellen koſtenlos einge-

löſt. 4493Mecklenburg-Strelitzſche
Hypothekenbank.

Die am 2. Januar 1898 fälligen
Coup ons unserer Pfandbriefe werden
be reits vom 15. Dezbr. er.
ab an unserer Kasse in Berlin und
an den bekannten Zablstellen Kos ten-

Ios eingelöst. [4492
Pommersche Iypotheken-Aktien-

Bank.
g.Wer ſeinen Kindern

eine rechte Weihnachtsfreude machen will,
kaufe magn. elektr. Spielzeug „Zauber-
doſe“, lehrreich und unterhaltend für
Jung n. Alt à Mk. 2, Elektro. Oampf-
u. Heißluft-Motoren, kl. elek. Be-
leuchtungen, Laterna magica c. aus der
mech,, opt. u. tlekt. Fabrik Jranz Werger,
Halle a S. Preisl. gratis u. freo. [4509

SeelenNeu! Unzerbrechlich!
Patent-Bettwärmer,

Kein heißes Waſſer mehr.
Kein umſtändliches Füllen mehr.

Kein Undichtwerden.
Niemals reparaturbedürftig.

Stets gebrauchsfertig u. zerſpringt nie,
Billiger im Gebrauch wie jede

Wärmflaſche.

empfiehlt 14418

Wilhelm Grosse,
Schuhmachermſtr., Breiteſtr.
empfiehlt alle Arten

Schuh u. Stiefelwagaren
zu billigſten Preiſen.

Als einen bewährten Stiefel bringe
die Marke

Goodyear Welt- Waare
in empfehlende Exinnerung,

Anfertigung nach Maaß unter
Garantie guten Sitzes, ſowie alle
Reparaturen ſchnell und dauerhaft

gearbeitet. [3822Die beſten Fahrräder
auch Jugendräder

ſowie anerkannt vorzügliche

S Nähmaſchinen
mit gänzlich geräuſchloſem leichten Gange

empfiehlt [4402Gustav Schwendler.
Alleiniger Vertreter

der Brennabor-
Diamaut-
Salzer-
Sturmwind-

und Victoria-
Fahrradwerke.

Alle Neparoturen Emaillirungen
und Vernickelungen werden ſauber
ſchnellſtens u. billigſt beſorgt. D O,

Zu Miginal- Fahnkpreisen

Ariston, Victoria, Herophon,
Symphonion, Polyphon, Orphenion,

Manopan.

Neu! Neu!Adler, Orpheus, Celesta und
Kalliope.

r Christbaumstän der
Neu! mit Musik. Neu!

sowie jedes andere exiästirende
Musikwerb ist am Lager u. stehen

dieselben Jedermann frei zur
Ansicht u. Probe.

Nur Instrumente I. Qualität mit
gutem reinen Tone unter Garantie

kommen zum Versandt
Umtausch gern gestattet,

Noten- Auflagen fast für jedes mech.
Musik-Instrument in grösster Auswahl.
IIlustrirte Cataloge mit Original-

Fabrikpreisen versendet gratis
v 4Gustav Vhlig,

Musikwerkſabrik.
alle a S., Untere Leipzigerstr.

Fernsprecher 389.

Anfertigung

S ber benden
c

i a Ch)
ſowie alle anderen
stücke, empfiehlt
beſter Ausführung die

Spezial-Leinen- und
Paumwollwaaren handlunb

Ernst Looke,
Merseburg.

4254) Gotthardt Straße 38.
Germanische Fischhandlung

Friſche Sendung
zen Schellſiſch, Zander,

Capeljan, Kieler Bücklinge

c

W ügehe-
gut paſſend in

JAale, Flundern, Jachsheringe, grün
Schellſiſche, Rauchlachs, Anchovis,Otto Bretschneider,

o „Handlg.
ff. Ca viar Aal und Hering inGekee, Apfelſinen, Citronen

empfiehlt

W. Mrähmer.

e.
2 r

Seidenſtoffe
ſchwarz und farbig, H24

in größter Auswahl und zu Fabrikpreiſen empfiehlt

BERIEA
Bertreterin der Hohenſteiner Seidenweberei

Salzj.

S

iſt

Sprotten Sprottvückliuge

J 2 J
J J

P

A.

Am zeige
Um Jrrthümer zu vermeiden, theile

we.th. Publikum ergebenſt mit,
ich hierdurch einem

daß Reparaturen auch
an den nicht bei mir gekauften Rädern und
Maſchlnen nach wie vor gutiu. billigſt von mir ausgeführt

Gastaou Hngel, Mechaniker.
e

werden.

Beße in
t bbeitig empfeble das Allerneueſte und

Nähmaschinen, Fahrrädern,
Waschmaschinen,

Wringmaschinen, Automaten,
Lampenhalterf. Nähmaschinen,

in ſtreng reeller und ſolider Waare unter Garantie.
Eigene große gut eingerichtete Reparaturwerkſtatt

für ſämmtliche Maſchinen, unter perſ

Green FOnm,Füechnaniker,

jedem Tiſch ebenſo heimiſa

Weiße Mauer F.

das beſte Enuppewvert ſſ. in wutel, verdient auf
w den wie Pfeffer und

(4340Zu haben bei

licher Leitung.

Paul väthor Markt

Einkäufe zu machen,fenſter des großen Spezial- Geſchäfts für

Damen- und Kinder-Confection
von

Geschw. Loewendahl,
gr. Ulrich-Straße 49 (alter Deſſauer).

r r r ähHalleſcher Portland-Cemenk

[4458

2*

beachten Sie die Schau 59

34
2*

4450
2*

2*

und

Dtettiner

ricdrict
Inh. Add.

S nur Gr. Ulrichstr. 10, im Hause MHars-la-Wour,
He

empfiehlt zu Weihnachts-Geschenken:

Ziegenfelle

„Inlaid-Linolsum“ in durchgehendem

e pI Teppiche, Tischdecken, Möbelstoffe,
I Portiéren, Bejsedecken, Schlafdecken,
S als Teppiche vorzügliche Jneoraſeils in allen gangbaren Grössen.

Gmmidecken, Pariser Goboelins,
Läàuterstoffe, Linolenm,

S abgepasste Teppiobe, als Nonbe e

illige Preiſe e
z zum 1. Januar ein ordent-iSu che liches Dienſtmädchen

4248 4475 K. Juhrmenn, Markt 35
l

Nagchinen- und Mühblenbauschule
mit Verpflegungsanstalt.

BPerzoghehe ſohe bangevertsehnle

96 97h Holzminden e

x aS Wenn Sie nach Halle fahren

Porkland- „Stern-Cement
in Tonnen und Säcken friſch angekommen und halte

empfohlen.

Ed. Klauss., Merſe burg.

rnold,

denſelben beſtens
[4490

S S

Dir L. Haarmann

Ortskrankenkaſſe
der Schuhmacher.

Montag den 6. Dezember,
Nachm. 6 Uhr

findet auf der Schuhmacherh erberge

Generalversammlung

ſtatt. [4503Tagesordnung:
1. Vorſtandswahl.
2. Wahl der drei Reviſoren zur

Prüfung der Jahresrechnung pro
1897. Der Vorſtand.

Generalv ſammlung

Orts- Kranken Raſſe

des Maurergewerks.
Sonntag, d. 12. Dezember 1897,

von Nachmittags 3 Uhr
im Reſtaurant „zur guten Quelle“,

Tagesordnung:
Reviſorenwahl zur Prüfung der

Jahresrechnung 1897.
Erſatzwahl elnes Vorſtandsmitgliedes.

Verſchiedenes. [4506
Der Vorstand

Geröſteten Caffee
rein und eng ſchmeckend,

à Pfd. Mk. 1,
ff. Süßrabmasargarine

à Pfd. 65 Pfg.
garantirt reines Schmalz

Pfd. 40 Pfg,
ff. türk. Pflaumenmus,Ia. amerik, Ringäpfel

a Pfd 50 Pfg.ſowie ſämmtliche Colonialwaaren

4. Faust.
Gleichzeitig geſtatte mir mein reich

affortirtes (4516
Cigarrenlager

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Fr. Th. Stephan
empfiehlt friſche Sendung:

feinſte Murſteß-Wandariuen,
feinſte Marokkaner Dattelu,

franzöſiſche u. belgiſche Tafeläpfel,
allerfeinſte Tafelfeigen, neue Cocos
nüſſe. Veue franzöſiſche Wall

nüſſe, ſizilianiſche Haſeluüſſe.
Walaga Trausen, Roſtnen, Dara

Nüſſe, ital. Dauerm aronen.
Smmtliche ff. Fleiſch u. Wurſt
waaren, geräuch. Gänſebrüſte,

friſche Sülze.

empfiehlt

Friſch eingetroffen

J ad s e R
à Stück Mark 3, ohne Klein, ganz

und zerlegt.
la. Reh-Rücken, Keulen u.

Blätter,la. Rothwild in Braten-
ſtücken,

feiſte Faſanenhähne und
Hennen,

feinſte hieſige Fett- und
Bratgänſe

auch getheilt,

feinſte hieſige Enten,
empfiehlt [4504M. Wort

Roßmarkt Nr. 6.
Zur Ausführung von feineren
Bindereien bei ſoliden Preiſen und
ſchnellſter Bedienung hält ſich dem
geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend beſtens empfohlen das neu

eröffnete 14232Blumengeſchäft
I. Ranges

von Rernharet 0chs,
IIalie a. S., Geiſtſtraße 15

in der dler- Apotheke.

Halteſtelle der Pferdebabn.
Sonnabend

ganz fr iſch geräucherte

Fernempfiehlt (4517A. Vaust.

d



Nummer 284. 1897. m Kreisblatt „Auſi. Sonnabenb, den 4. Dezember.
r 7Male a. S. Herm. Oetting, Halle n. S,

ar lüür Herrn.Wei h Na chan

Dieſelbe enthält außer meinen Specialitäten
ts- Ausſtellung C T

Herren ode- Bedarfs Artikel, Jagd und Messe- Vtenslöen,
beehre mich ergebenſt anzuzeigen.

eine reiche Auswahl eleganter, praktiſcher und Luxus-Gegenſtände, die ſich beſonders
und von welchen ich beſonders hervorhebe:

Feine Offenbacher und Wiener Lederwaaren.

usos

zu W WeihnachtsGeſchenken eignen

ls: Briefbeſch Schreibzeuge, R t TiſchdekoratioWiener Hroncen, in Hire m, e henen e Vanten, de China-IWwaaren, Engl Mierel un

Geſchnitzte Holz- und Elfenbeinwaaren, Felldecken und Fettvorlagen
und viele hübſche S zu deren Beſichtigung freundlichſt einlade.

Jn meinem

was

951115 Ct Meter jetzt 490, 50, 60, 75, 90,Einſarbige und gemnſterte Stoße, re e et h S W
C Ball- und Geſellſchafts-Stoffe, 63. 80, 90, bis 200

4 Engl Glaswaaren, als: Vaſen, Karaffen, Trinkgläſer,

Spielcaſſetten, eſthaltend 6 bis 12 Gefellſchaftsſpiele, ambus Möbel, Seidene Decken und Shwals, 39

u

empfehle ich größere Poſten beſſere Kleiderſtoffe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

in dichten und klaren Geweben und den neueſten Lichtfarben per Mtr. —-,55,

Schwarze Stoffe, glatt gemuſtert, 9 e v a r a z ,65, 80, 4478
Seiden-Stoffe in ſchwarz, weiß und farbig, tn

a Engliſche und Lindener Sammeke, Nnvottaged gehe re he ehe deſeeen
zu fabelhaft billigenBReeste n Roben knappen Maaßes in Wolle, Seide und Waſchſtoffen, h

Sämmtliche noch am Lager befindliche Damen-Confection als: Jackets, Capes, Kragen, Radmäntel (in Stoff und wattirt),
ſowie Kinder-Mäntel und Jackets, verkaufe ich, um damit bis zu dem Feſte zu räumen, unter dem HerſtellungsPreiſe.

r 9F.,Ah n c d F. alle 4 s 9 Le eWegen Separirung der Seſhäftein aber

e Frerr S S e 55 zh e a ei

I

nersehirg C. A. Steckner, Nerveburg.

h ne

n C oc M. zSWeihnachts-Derkauſee
2 F zu außergewöhnlich niedrigen Preiſen. a S

J Gr o n: rI Kleiderstoſfe, Vmhänge, Jaquels, Kindermäntel, Buwkins u. S. W. t
n X Um ſch zu räumen zu und unter Selbſtkoſtenpreis. I77
n Reiche Auswahl in voriheilhaften Weihnachts -Geschenken. 222

n

m
on ſtuben ten Gch Ftadttueater Halle a. J.türß. Pflaurnenmus empfiehlt in ne a Muſtern r Cacao W 0 uhwaaren Sonnen e c

T 9 rantirt rei n mpehlt höchſt ſolid und geſchmackvoll an ends 7 Uhrin bekannter Güte, iſt wieder einge- 4814 à Pfd. 120, 140, 160, 200, 240 Pfg. an u e den deekege bigen Vorſtellung bei teien Preiſen.
troffen bei A Fang 43 do S uste e Weäthes, Markt 6: Preiſen beſtens empfohlen. (3374 BDeoer Freischütz.

e 0 g rm 4 2 t 2ßadeeinrichiunge! chneiderin Malton Weine, A. Wetterling, Jahr S ogtaura tüon.
Haudeeinrichiung r arderobe in und außer dem deutſcher Wein aus deutſchem Malz. [28 434899) Gotthardtsſtr. 22.

agt'die Crer r Whem Mais FFealte aS.zu verkaufen. Wo? ſagt die Czod, d. Hauſe, weiſt na h das Poſamenten Niederlage bei Sounabend, d. 4. d, Mits., Abends
Geſchäft S Stürzebecher, Burgſtr. 12 O es urth. Schmeerſtr. 26, vis à vis d. Rathetel r. von 8 Abt ab. Vockbraten.Blattes. a serlag von Rubolf H eine „Werſe ſt b rger Kreigblatt Druckerei“ hRedaktion, Druck und

4

5
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